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www.fitnessparks.de

Fitness Park AUMUND
Am Becketal 20

Bremen-AUMUND
Tel.: 04 21 - 65 66 65

Fitness Park BURGLESUM
Bremer Heerstr. 8b

Bremen-BURGLESUM
Tel.: 04 21 - 6416 88

Fitness Park HORN
Haferwende 6
Bremen-HORN

Tel.: 04 21 - 27 6000 1

Fitness Park DELMENHORST
Annenheider Allee
DELMENHORST
Tel.: in Planung

Fitness Park STUHR
Bremer Str. 73

Stuhr-BRINKUM
Tel.: 04 21 - 98 96 260

2017 Eröffnung in

DELMENHORST!

Wir sind Kooperationspartner von

Wir sind in Bremen-HORN
von 10:00 bis 18:00 Uhr

für Sie und Ihre Gäste da!

Hier ist Ihre Chance 2017! Besuchen Sie unverbindlich unseren top ausgestatteten  
Fitness Park in Bremen-HORN und erleben Sie die neuesten Konzepte für mehr
Gesundheit, Widerstandskraft oder eine bessere Figur. Bringen  Sie Ihre Familie und
Freunde einfach mit. Wir freuen uns darauf, Ihnen das deutschlandweit einmalige 
Betreuungssystem vorzustellen. Sie und Ihre Gäste werden begeistert sein. 
Und wenn Sie sofort mit uns gemeinsam starten, SPAREN SIE ...

JESSICA S.
Auszubildende 

zur Sport- & 
Fitnesskauffrau in
den Fitness Parks

In Kürze: 5 Premium-Clubs – nur 1 Preis!!

Wie spannend und pra
xisorientiert Unterricht 
sein kann,  soll eine For
schungsklasse an der 
WFO künftig erleben. 
Zur Auftaktveranstaltung 
kam unter anderem 
Bildungssenatorin Claudia 
Bogedan (SPD).

Horn Eine intensive Ko-
operation der Wilhelm-Fo-
cke-Oberschule (WFO) an der 
Bergiusstraße mit dem Son-
derforschungsbereich „Far-
bige Zustände – Materialwis-
senschaften“ der Universität 
Bremen wurde jetzt mit einer 
besonderen Auftaktveranstal-
tung offiziell gestartet.  Da-
bei kamen nicht nur zwei Se-
natorinnen und ein Professor 
zu Wort, sondern vor allem 
auch Schülerinnen und Schü-
ler, die einen Eindruck ver-
mittelten, wie spannend pra-
xisorientierter Unterricht 
sein kann. So präsentierte das 
Jungforscher-Duo Lysander 
und Ernesto seinen beeindru-
ckenden 7-Gläser-Versuch. 
Dabei bekommt Wasser, das 
jeweils von einem Glas in ein 
anderes geschüttet wird, eine 
andere Farbe, wird zwischen-
durch sogar wieder klar. Na-
tronlauge, Schwefelsäure und 
Blutlaugensalz machen es 
möglich.

„Das ist wirklich sehr beein-
druckend und wurde toll prä-
sentiert. Ich war in der Schule 
selbst im Chemie-Leistungs-
kurs und musste eben ganz 
tief in meinem Gedächtnis 
kramen, um auf die Lösung 
zu kommen“, plauderte Dr. 
Claudia Bogedan, Senato-
rin für Kinder und Bildung, 

aus dem Nähkästchen. „Ich 
bin von der Kooperation der 
Wilhelm-Focke-Oberschule 
und des Sonderforschungs-
bereiches 1232 begeistert. 
Schülerinnen und Schüler 
lernen praxisorientiert. So 
macht Unterricht neugierig 
und Spaß. Und wenn ein Ex-
periment vielleicht mal nicht 
klappt, muss ein anderer Weg 
gesucht werden, um zum Er-
folg zu kommen. Dass Mäd-
chen mit dieser Kooperation 
besonders angesprochen wer-
den sollen, finde ich sehr gut. 
So wird die Begeisterung für 
den MINT-Bereich geweckt 
und ausgebaut“, ist Bogedan 
überzeugt. 

WFO-Schulleiterin Bea-
ta Warszewik merkte man 
die Begeisterung ebenfalls 
an. „Wir sind eine Schule 
mit Zukunftsverantwortung 
und naturwissenschaftliche 
und technische Berufe ha-
ben Zukunft. Ich bin sehr 
froh über diese wunderbare 

Zusammenarbeit, die jetzt 
schon sehr gut funktioniert.“ 
Bereits seit Sommer 2016 
entwickeln Lehrkräfte sowie 
Forscherinnen und Forscher 
Lerneinheiten für die ge-
plante Forscherklasse. Diese 
soll zum kommenden Schul-
jahr 2017/18 im 5. Jahrgang 
der WFO starten. Das Beson-
dere: In zwei Projektstunden 
pro Woche wird ein Team aus 
Wissenschaftlern und Lehr-
kräften die jungen Forscher 
unterrichten.

„Die Klasse wird sich zum 
Beispiel mit dem Recycling 
von Metallen oder der Zi-
vilisationsgeschichte des 
Menschen durch Werkstoffe 

beschäftigen. Aber auch ein 
Videoprojekt werden die Kin-
der mitgestalten“, sagt Prof. 
Lutz Mädler, Sprecher des SFB 
1232 und Initiator der Koope-
ration. Wichtig sei zudem die 
Verknüpfung zu den vorhan-
denen Fächern, wie Mathe-
matik, den Naturwissenschaf-
ten aber auch Deutsch. „Das 
ist an dieser Schule gewähr-
leistet. Das Kollegium arbeitet 
fantastisch. Praxisorientiertes 
Lernen ist überall möglich. 
Für mich ist das die Geburts-
stunde eines ganz besonderen 
Projektes. Wir bekommen für 
unseren Sonderforschungs-
bereich einen großen Eu-
robetrag. Davon wollen wir 

auch etwas zurückgeben, 
nämlich an die Schülerinnen 
und Schüler und damit an 
den Forscher-Nachwuchs“, 
so Mädler, der im März mit 
der höchsten deutschen Wis-
senschaftsauszeichnung, dem 
Leibniz-Preis, geehrt wird.

Der Sonderforschungsbe-
reich wird vom Bund bis 2020 
mit zehn Millionen Euro fi-
nanziert. „Wissenschaft ist 
notwendig, das Forschen 
sollte Bestandteil des Lebens 
sein. So freue auch ich mich 
über diese Zusammenarbeit“, 
erklärte Wissenschaftssena-
torin Prof. Dr. Eva Quante-
Brandt, die ebenfalls Gast der 
Auftaktveranstaltung war.

„Farbige Zustände“ und Blutlaugensalz
Kooperation zwischen Schule aus Horn-Lehe und der Universität – Jungforscher waren erstmals in Aktion

Einer der Jungforscher ganz konzentriert bei der Arbeit Fotos: pv

Senatorin Claudia Bogedan

Kulturbegleiter
werden gesucht
Mitte      Die Initiative „Ak-
tiv mit Demenz“ informiert 
am  Mittwoch, 25. Januar, von 
16 bis 17.30 Uhr in der Bre-
mer Volkshochschule im Bam-
berger-Haus über die Mög-
lichkeiten des freiwilligen 
Engagements als Kulturbe-
gleiter.    Manche Menschen 
mögen allein nicht aus dem 
Haus. Sie empfinden den Weg 
zu einer Veranstaltung zu be-
schwerlich. Ihnen helfen die 
Kulturbegleiterinnen und -be-
gleiter. Sie ermöglichen es ak-
tiven älteren Menschen in ganz 
Bremen, an Kunst- und Kul-
turangeboten teilzunehmen. 
Die Helfer gehen mit ihnen zu 
Veranstaltungen, Kursen oder 
Vorträgen. Am Mittwoch, den 
25. Januar, sind interessier-
te Bremerinnen und Bremer
eingeladen, sich von aktiven
Kulturbegleitern über das Eh-
renamt informieren zu lassen.
Das Treffen findet von 16 bis
17.30 Uhr im Bamberger-Haus
(Raum 207) statt. Weitere Infor-
mationen und Anmeldungen
unter Telefon 2434 149. (eb)

Ladies Night im
Packhaustheater
Mitte      Das Packhausthea-
ter im Schnoor, Wüstestätte 
11, nimmt die Tradition der 
Ladies Night wieder auf: Der 
Abend rund um die Vorstel-
lung der musikalischen Ko-
mödie „Liebe, Lust und Lo-
ckenwickler“ am Donnerstag, 
26. Januar, ab 20 Uhr ist spe-
ziell auf das weibliche Publi-
kum zugeschnitten, wobei
Männer offiziell „geduldet“
sind. Nähere Informationen
und Karten zum Preis von 28
Euro gibt es unter der Telefon-
nummer 790 86 00. (eb)

Weser Report, Bremen
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